DoCmd - Methoden
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DoCmd-Objekt

Sie können die Methoden des Objekts DoCmd verwenden, um Microsoft Access-Aktionen aus Visual Basic heraus auszuführen. Eine Aktion führt Operationen durch, wie das Schließen von Fenstern, das Öffnen von Formularen und das Einstellen der Werte von Steuerelementen. Sie können z.B. mit der Methode OpenForm des Objekts DoCmd ein Formular öffnen oder mit der Methode Hourglass dem Mauszeiger das Aussehen eines Sanduhrsymbols geben.

Anmerkung   
Das Objekt DoCmd ersetzt die in Microsoft Access, Version 1.x und 2.0, verwendete Anweisung DoCmd. Die Aktionen, die als Argumente der Anweisung DoCmd verwendet wurden, sind jetzt Methoden des Objekts DoCmd. In Microsoft Access, Version 2.0, könnten Sie z.B. folgende Befehlszeile verwenden, um aus Access Basic heraus ein Formular zu öffnen: DoCmd OpenForm "Bestellungen". In Microsoft Access 97 verwenden Sie folgende Syntax:

DoCmd.OpenForm "Bestellungen"

Syntax

[Anwendung.]DoCmd.Methode [Arg1, Arg2, ...]

Das Objekt DoCmd hat die folgenden Argumente.

Argument
Beschreibung

Anwendung
Optional. Das Application-Objekt.

Methode
Eine der von diesem Objekt unterstützten Methoden.

Arg1, Arg2, ...
Die Argumente für die ausgewählte Methode. Diese Argumente entsprechen
 den Aktionsargumenten für die zugehörige Aktion.

Hinweis

Die meisten Methoden des Objekts DoCmd haben Argumente, von denen einige erforderlich, während andere optional sind. Für optionale Argumente, die Sie nicht angeben, werden deren für die jeweilige Methode wirksamen Standardwerte angenommen. Die Methode OpenForm hat z.B. sieben Argumente, von denen jedoch lediglich das erste Argument, Formularname, erforderlich ist. Das folgende Beispiel zeigt, wie Sie das Formular Personal in der aktuellen Datenbank öffnen können. Es werden nur Angestellte berücksichtigt, die die Position einer Vertriebsmitarbeiterin einnehmen.

DoCmd.OpenForm "Personal", , ,"[Position] = 'Vertriebsmitarbeiterin'"

Das Objekt DoCmd unterstützt keine Methoden, die den folgenden Aktionen entsprechen:

· HinzufügenMenü

· Meldung. Verwenden Sie die Funktion MsgBox.

· AusführenAnwendung. Verwenden Sie die Funktion Shell, um eine andere 
Anwendung auszuführen.

· AusführenCode. Führen Sie die jeweilige Funktion direkt in Visual Basic aus.

· Tastaturbefehle. Verwenden Sie die Anweisung SendKeys.

· SetzenWert. Stellen Sie den Wert direkt in Visual Basic ein. 

· StopAlleMakros

· StopMakro

Weitere Informationen zu den Microsoft Access-Aktionen, die einer Methode DoCmd entsprechen, finden Sie im Hilfeindex unter dem Namen der jeweiligen Aktion.

OpenForm-Methode

Die Methode OpenForm führt die Aktion ÖffnenFormular in Visual Basic aus. Weitere Informationen zu dieser Aktion und ihren Argumenten finden Sie unter dem Thema zur jeweiligen Aktion.

Syntax
DoCmd.OpenForm Formularname [, Ansicht][, Filtername][, Bedingung][, 
                               Datenmodus][, Fenstermodus][, Öffnungsargumente]

Argument

Beschreibung

Formularname
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den gültigen Namen eines Formulars der aktuellen Datenbank angibt. Wenn Sie Visual Basic-Code, der die Methode OpenForm enthält, in einer Bibliotheksdatenbank ausführen, sucht Microsoft Access nach dem Formular mit diesem Namen zunächst in der Bibliotheksdatenbank und dann in der aktuellen Datenbank.

Ansicht
Eine der folgenden eingebauten Konstanten:
acDesign


acFormDS
acNormal (Standardwert)
acPreview
acNormal öffnet das Formular in der Formularansicht.
Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acNormal) verwendet. 

Filtername
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den gültigen Namen einer Abfrage der aktuellen Datenbank angibt. 

Bedingung
Ein Zeichenfolgenausdruck, der eine gültige SQL WHERE-Klausel ohne das Wort WHERE angibt. 

Datenmodus
Eine der folgenden eingebauten Konstanten:
acFormAdd


acFormEdit
acFormPropertySettings (Standardwert)
acFormReadOnly
Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acFormPropertySettings) verwendet, und Microsoft Access öffnet das Formular in dem Datenmodus, der mit den Eigenschaften AllowEdits, AllowDeletions, AllowAdditions und DataEntry eingestellt ist. 

Fenstermodus

Eine der folgenden eingebauten Konstanten:


acDialog


acHidden
acIcon



acWindowNormal (Standardwert)
Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acWindowNormal) verwendet. 

Öffnungsargumente
Ein Zeichenfolgenausdruck, der zum Einstellen der Formular​eigen​schaft OpenArgs verwendet wird. Diese Einstellung kann dann von Code in einem Formularmodul verwendet werden, z.B. in der jeweil​igen Open-Ereignisprozedur. Auf die Eigenschaft OpenArgs kann auch in Makros und Ausdrücken verwiesen werden. Wenn Sie z.B. eine Kundenliste öffnen, die als Endlosformular vorliegt, und den Fokus beim Öffnen des Formulars auf einen bestimmten Kundendatensatz setzen möchten, können Sie den Kundennamen im Argument Öffnungsargumente angeben. Anschließend können Sie den Fokus mit der Methode FindRecord auf den Datensatz des Kunden mit dem angegebenen Namen setzen. 

Hinweis

Das Argument Bedingung darf bis zu 32.768 Zeichen lang sein  Sie können optionale Argumente in der Syntax weglassen, müssen jedoch in jedem Fall das zum Argument gehörende Komma angeben. Wenn Sie Argumente am Anweisungsende weglassen, entfällt auch das Komma nach dem letzten angegebenen Argument.

OpenReport-Methode

Die Methode OpenReport führt die Aktion ÖffnenBericht in Visual Basic aus. Weitere Informationen zu dieser Aktion und ihren Argumenten finden Sie unter dem Thema zur jeweiligen Aktion.

Syntax

DoCmd.OpenReport Berichtsname[, Ansicht][, Filtername][, Bedingung]

Argument
Beschreibung

Berichtsname
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den gültigen Namen eines Berichts in der aktuellen Datenbank angibt. Wenn Sie Visual Basic-Code, der die Methode OpenReport enthält, in einer Bibliotheksdatenbank ausführen, sucht Microsoft Access nach dem Bericht mit diesem Namen zuerst in der Bibliotheksdatenbank und dann in der aktuellen Datenbank.

Ansicht
Eine der folgenden eingebauten Konstanten:
acViewDesign


acViewNormal (Standardwert)
acViewPreview
acViewNormal druckt den Bericht sofort aus. Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acViewNormal) verwendet.

Filtername
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den gültigen Namen einer Abfrage der aktuellen Datenbank angibt

Bedingung
Ein Zeichenfolgenausdruck, der eine gültige SQL WHERE-Klausel ohne das Wort WHERE angibt.

Hinweis

Das Argument Bedingung darf bis zu 32.768 Zeichen lang sein (im Gegensatz zum Aktions​argument Bedingung im Makrofenster, dessen maximale Länge 256 Zeichen beträgt).

Sie können optionale Argumente in der Syntax weglassen, geben jedoch in jedem Fall das zum Argument gehörende Komma an. Wenn Sie Argumente am Anweisungsende weglassen, entfällt auch das Komma nach dem letzten angegebenen Argument.

GoToControl-Methode

Die Methode GoToControl führt die Aktion GeheZuSteuerelement in Visual Basic aus. Weitere Informationen zu dieser Aktion und ihren Argumenten finden Sie unter dem Thema zur jeweiligen Aktion.

Syntax

DoCmd.GoToControl Steuerelementname

Die Methode GoToControl verwendet folgendes Argument:

Argument

Beschreibung

Steuerelementname
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den Namen eines Steuerelements im 
aktiven Formular oder Datenblatt angibt.

Hinweis

Geben Sie für das Argument Steuerelementname nur den Namen des Steuerelements ein, nicht die vollständige Syntax.

Sie können für dieses Argument auch eine Variable vom Datentyp Control verwenden.

Dim ctlSteuerelement As Control 

Set ctlSteuerelement = Forms!Formular1!Feld3

DoCmd.GoToControl ctlSteuerelement.Name

Sie können auch die Methode SetFocus verwenden, um den Fokus auf ein Steuerelement eines Formulars oder eines seiner Unterformulare oder auf ein Feld einer geöffneten Tabelle, einer geöffneten Abfrage oder eines geöffneten Formulardatenblatts zu setzen. Diese Methode wird in Visual Basic zum Setzen des Fokus bevorzugt, vor allem wenn er auf Steuerelemente in Formularen und verschachtelten Unterformularen gesetzt werden soll, da Sie die vollständige Syntax zum Angeben des Steuerelements verwenden können.

FindRecord-Methode

Die Methode FindRecord führt die Aktion SuchenDatensatz in Visual Basic aus. Weitere Informationen zu dieser Aktion und ihren Argumenten finden Sie unter dem Thema zur jeweiligen Aktion.

Syntax

DoCmd.FindRecord Suchen nach[, Vergleichen][, Groß-/Kleinschreibung][, 
Suchen][, Wie formatiert][, Nur aktuelles Feld][, Am Anfang beginnen]

Die Methode FindRecord verwendet die folgenden Argumente:

Argument

Beschreibung

Suchen nach
Ein Ausdruck, der zu einem Text, einer Zahl oder einem Datum ausgewertet wird. Der Ausdruck enthält die zu suchenden Daten.

Vergleichen
Eine der folgenden eingebauten Konstanten:
acAnywhere


acEntire (Standardwert)
acStart
Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acEntire) verwendet.

Groß-/Kleinschreibung
Verwenden Sie True (-1), um bei der Suche Groß- und Kleinschreibung zu beachten, und False (0), um Groß- und Kleinschreibung unberücksichtigt zu lassen. Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (False) verwendet. 

Suchen
Eine der folgenden eingebauten Konstanten:
acDown
acSearchAll (Standardwert)
acUp
Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acSearchAll) verwendet. 

Wie formatiert
Verwenden Sie True, um Daten so zu suchen, wie sie formatiert sind, und False, um Daten so zu suchen, wie sie in der Datenbank gespeichert sind. Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (False) verwendet. 

Nur aktuelles Feld
Eine der folgenden eingebauten Konstanten:
acAll
acCurrent (Standardwert)
Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (acCurrent) verwendet. 

Am Anfang beginnen
Verwenden Sie True, um die Suche im ersten Datensatz zu beginnen. Verwenden Sie False, um die Suche im Datensatz zu beginnen, der auf den aktuellen Datensatz folgt. Wenn Sie dieses Argument nicht angeben, wird der Standardwert (True) verwendet. 

Hinweis

Sie können optionale Argumente in der Syntax weglassen, müssen jedoch in jedem Fall das zum Argument gehörende Komma angeben. Wenn Sie Argumente am Anweisungsende weglassen, entfällt auch das Komma nach dem letzten angegebenen Argument.

